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lation und öffnet 81C. wieder der Kontemplatıon. Wer 810 eıt nımmt, mıt diesen
chriften die Schrift „ergründen“, wird reich beschenkt.
. Pölten (NO.) Alois Stöger
Der Abendmahılsbericht Lucas 22, i — als (ottesdienstordnung Gemeinde-

ordnung Lebensordnung. Erläutert VOo  - Heinz SchürmannHSchriften Päd-
agogık un!‘ Katechetik, Heft Herausgegeben VOo  s "Theoderich Kampmann un!|
Rudol£f Padberg.) Lizenzausgabe. aderborn 1957, Ferdinand Schöningh,
Kart. DAN 392  ©

Der Verfasser hat über den Themenkreis 17— 38 bereits mehrere Arbeiten
veröffentlicht, i ıne Habilitationsschrift ellenkritische Untersuchung des
Iukanıschen Abendmahlsberichtes“, Münster Die vorliegende wissenschaftliche
Arbeit verzichtet leider ıhren Ungunst auf jeden wissenschaftlichen Apparat,
angefangen VOoO  - Literaturangaben bis Zzu Register. Man vermißt diese Angaben

mehr, als der Verfasser als Anhänger der formgeschichtlichen LKvangelien-
erklärung 81C. dort und da bemüht, gemäßigte Ansichten ihre radıkalen Gegner

verteidigen. Der Verfasser denkt sich den Iukanıschen Abendmahisbericht stück-
weilse, „n Jahrzehnten langsam gewachsen“, ın folgenden Entwicklungsstufen: dıe
frühe K omposition (Lk 2 ’ 15—20,9 ine Anfügung 1m KRahmen der urchrıst-
lichen Eucharistiefeier (Lk 2 ’ 31 &X ıne weıtere Anfügung (Lk DB9ıne Kın-
fügung (Lk 3 24 — 27), eın Iukanıscher Nachtrag (Lk 22,’eın weıterer Nach-
trag (Lk 22, 33£.) Daher se]en zwıischen den Versen noch „harte Konturen” un vıele
„Nähte“ 16) sow1e „viele Fugen“ und „manche Unebenheiten“ 92) ersichtlich.
Diese formgeschichtliche Entwicklungsdarstellung, die ın jahrzehntelangem Prozeß
den „Redestoff” und den „Erzählungsstoff” ıch entwickeln läßt (S 15 bis ıhn endlich
MNsere Evangelisten als Redaktoren ın die heutige FKorm brachten, freilich ıne
etwas komplizierte Traditionsansıcht und ıne edenklich spa Niederschrift OTaus,
Die Ansıcht, daß WIT ın DB 1518 eıinen alten Abendmahlsbericht VOor uns haben

31) der daß dıe Immausj)ünger Abendmahl teilgenommen haben S 99),
müßte, wı1ıe  - manche andere Behauptung auch, TST überzeugend bewiesen werden.
Aus den zahlreichen begrüßenswerten Angaben se]ıen erwähnt: 61 das Wort VOo.
Schwertkauf als sprichwörtliche Wendung: dıe Verweisung des Jüngerstreites
aus der Abendmahlssıtuatıion; der inweis auf den ın der apostolischen eıt
unbekannten Persönlichkeitskult. Die Themen des Untertitels könnten als Sonder-
studıe ausgearbeitet werden.

Stift St. Florian Dr. Johannes Zauner
Ver des Herrn. Die Botschaft VOo Heiligen Berg. Von Anton Gundlach.

München 1957, Verlag Pfeiffer. (Janzleinen 6.40
Das schmucke, mıt eiınem fünffarbiıgen Titelbild (Verklärung Christi aus dem

Evangeliar Ottos 111.) versehene Büchlein wiıll Herold se1N für die biıblısche roh-
botschaft und die liturgische Feier der Verklärung des Herrn August. Mıt Inter-
sse und Gewinn folgt INa den historischen Darlegungen über die Entstehung des
Festes un! den exegetisch gut fundierten FErwägu über den Verklärungsbericht
der Synoptiker. Die gefeilte Sprache und diıe tiefdurchdachten Sätze, über das
Beten (S 69), über die Freude S 85), eriınnern Lippert. Das Büchlein wird gute
Dienste eisteh für Betrachtung und Predigt und 81C. uch als vornehmes Geschenk
gut eıgnen.

Stift St. Florıan Dr. Johannes Zauner
Reich Gottes nach den Urkunden der Heiligen Schrift. Mit Karten. Leinen
14.80. Ungekürzte Volksausgabe ın bıegsamem Plastiıkeinband mıt

Karten. z  © München 1957, Kösel-Verlag.
Die Neuausgabe des Deutschen Katechismus verlangt nach Neugestaltung der

„Biblischen Geschichte”. Der Katechismus stellt die Heilslehre dar, die Bibel die
Heilsgeschichte. „Reich Gottes“ ist eıne Auswahlbibel Das Wesentliche, was heute
VO:  s eıner solchen erwarte werden darf, ıst verwirklicht. Die „Auswahlbibel“, die
ausgewählte biblische Texte wortgetreu übersetzt un!| zusammenstellt, verdient
VOor der Biblischen Geschichte, diıe 1U  —_ nacherzählt, unbedingt den Vorzug. Der Christ
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soll das Wort Gottes kennenlernen. Menschenwort kann Uun!' soll nıcht ersetzen.
Andererseits verlangt die VWeitläufigkeit und geringe Konzentration auf das Wesent-
liche In der Biıbel nach einer Zusammenfassung. Die Verfasser gehen nach einem
glücklichen Kompromiß VOT,. Manches wird zusammenfassend nacherzählt (z avıd
sıegt über Goliath); heilsgeschichtlich und kerygmatisch Wichtiges wird 1m Schrift-
WO: wiedergegeben. Nacherzählung und wörtliche Bibelzitate sind durch den echsel
der Schrift bezeichnet (Antiqua, Fraktur). Die Übersetzung entspricht unserem

Sprachempfinden. DiIie Auswahl wurde nach dem „heilsgeschichtlich-kerygmatischen
Gewicht“ getroffen. Die alles bestimmende Grundwirklichkeit ıst  E das „Reich Gottes“,
VO  - dem das Alte un! Neue TLestament künden. Die Überschriften werden diesem
Anliegen entsprechend gewählt. Altes und Neues Testament werden aufeinander
bezogen, indem 'Texte aus diesem und jenem stehen und umgekehrt. Vor allem ıst die
Zusammenordnung der Psalmen mıt den entsprechenden Perikopen der Heilsgeschichte

begrüßen (z. Ps 103 mıt dem Schöpfungsbericht). Die Psalmen werden das
betende cho der heilsgeschichtlichen KEreignisse., Damit WIT: uch eın wesentlicher
Beitrag tieferem Verständnis der Liturgie angebahnt. Durch dıe Zentralidee VO:
Reich Gottes S1NM Katechismus und Bibel aufeinander abgestimmt. Die Reihenfolge
der Perikopen 1st durch dıe geschichtlıche Aufeinanderfolge der erzählten Freignisse
bestimmt. Verhältnis ueinander WIT'! durch kurze Zwischentexte skızzıert, die
uch zugleich geschichtliche Aufschlüsse vermitteln. Vergleichende Zeittafeln nde
des Buches mıt eıner Zusammenstellung der bıblischen und profangeschichtlichen
FEreignisse und Angaben der profanen Geschichtsquellen für die entsprechenden
biblischen Lreijgnisse erwecken das Bewußtsein, die Bıbel nıcht Mythen
oder Sdagen berichtet, sondern geschichtliche atsachen erzählit. Die geschichtliche
Urdnung der Perıkopen über Jesus ıst DU  — ın großen Linien möglıch, dıe heils-
thematische Ordnung überwiegt. Kıs ware ber doch überlegen SCWESCH, ob Inan
nıicht besser das uralte, wahrscheinlich schon auf Petrus zurückgehende sSchema der
„Leben-Jesu-Darstellung“ ın den Synoptikern beibehalten hätte. Gewiß hat uch
dieses vereinfacht un! schematisiert, wenıigstens ber ın großen Limen die historische
Entfaltung der Wirksamkeit Jesu und seinen dramatiıschen Verlauf gezeichnet (Gali-
läa, W anderung, Jerusalem). Schr begrüßen 1st der Abschnitt „Verkündıgung der
Apostel”. Mit dem ınen der anderen 5atz kommen alle paulinischen Schriften ZU

Wort. 'brigens scheinen alle Bücher der Heiligen Schrift auf. Kınıge Desideria soillen
nicht unausgesprochen bleiben. „aus dem Haus Davıds” Joseph gehört, ist
nıcht klar, wıe die Übersetzung wledergıbt „Was kümmert das dich un mich

ist weder ıne SCHAaAUC noch ıne sinngemäße Wiedergabe. Die Überschrift „Jesus
WIT' für seinen Messiasauftrag gestärkt” Sagt zuwenı1g. gut ist, die ede-
kompositionen des Matthäus, die katechetisch und memnotechniısch geformt sınd,
zerschlagen, scheint fraglıch. Trotz solcher Wünsche, die ın einer umfangreichen
un schwierigen Materie ımmer da seın werden, darf die Arbeıit der ungenannten
Autoren auf alle Anerkennung Anspruch erheben. Bei einer Neugestaltung der
„Biblischen Geschichte“ kann INa  - dieser Arbeit nicht vorübergehen. Der VOI-

sprochene Kommentar wıird vıel beıtragen, daß die gebotenen Texte und der Sınn
ihrer Zusammenordnung besser durchdrungen werden.

St Pölten (NO.) Alois Stöger
Der Frieden. Worte Jesu. Zusammengestellt VOoO. Friedrich Eıchler.

(160.) Mıt Bildern. München 1957, Verlag Ars9Josef Mühdher. Kunstleder 1ı —.
Der Verfasser dieses Büchleins wählte aus der Heiligen Schrift für jeden Tag

des Jahres ıne Stelle aus, weilche iırgendwie FührerZ Frieden des erzens seın kann.
Diese Sätze aus der Schrift 81N! Sachgebiete eingeteilt : Gott, Beten, Glauben,
Lieben, Leiden und Nachfolgen. Angeschlossen 1in ıunter den gleichen Gesichtspunkten
zıirka 100 stellen au:! der Apostelgeschichte und den Apostelbriefen.

Es ıst sıcher nıcht die Absıcht des Verfassers, daß WITr das Büchlein NUu)  d durch-
lesen, sondern WIr sollen vielmehr, vielleicht als Abschluß des Morgengebetes, eıne
Schriftstelle lebensgestaltend ın den Alltag, ın die Berufsarbeıt mıtnehmen, damıt 816e
unNns IumMMmMer wieder ın Freud und eıd mıt ott verbinde und uNs Z inneren Frieden
führe
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